
Dies ist keine Ubung



MOTIVATION



Showorte, 
die uns allen gemein sind

EsEs gibt Orte, die speziell für Begegnungen und 
Versammlungen gedacht sind. An solchen Orten 
finden viele Veranstaltungen statt, bei denen eine 
große Anzahl von Menschen zusammenkommt 
(Feste, Flohmärkte, Lotto ...). Im Katastrophenfall 
werden sie zum Zufluchtsort, der Menschen 
zusammenführt und beherbergt.

WirWir alle haben eine Vielzahl von Bildern im Kopf, 
die mit den verschiedenen Verwendungszwecken 
assoziiert sind, seien sie glücklich oder eher 
schmerzhaƜ.
Daher kam das Interesse auf, diesen Ort mit seiner 
kollektiven VorstellungskraƜ in die Heimat der 
übergeschützten Wesen zu verwandeln.

InIn einem solchen weitläufigen Raum wollen wir 
eine kooperative Erfahrung ermöglichen, die die 
standortspezifischen Möglichkeiten voll 
ausschöpƜ. 

Die Grenze zwischen Zuschauer und 
Artist verwischt und die Bühne 
verschmilzt mit dem Publikumsraum.

UnseUnsere bevorzugten Showorte sind vielfältig. Es kann 
eine Sporthalle, ein Festsaal, ein Veranstaltungssaal, eine 
Feuerwache, ein Lagerschuppen, ... sein.

Allgemeine 
Informationen



DAS PUBLIKUM
Wir möchten zu der Entwicklung eines neuen Darbietungsformats beitragen, das das Publikum über 
seine Rolle als rein Zuschauende hinauswachsen lässt.
Es soll ein Moment des Mitwirkens entstehen, in dem Zuschauer zu Akteuren werden, eine integrative Es soll ein Moment des Mitwirkens entstehen, in dem Zuschauer zu Akteuren werden, eine integrative 
Erfahrung, die für jede*n Augenblicke wahrer Herausforderungen bereithält. Unser Wunsch ist es, 
den Zuschauenden mit Wertschätzung zu begegnen, ihnen zu zeigen, dass auch sie akrobatisch 
über sich hinauswachsen können. Niemand wird gezwungen, sich aktiv zu beteiligen. Jede*r 
entscheidet selbst, ob sie/er daran teilnehmen möchte oder nicht. Wer mag, wird dahin 
begleitet, selbst andere zu tragen, sich tragen lassen, sich auszutoben, zu schreien, sich zu 
bewegen, aber vor allem diese Show als ein*e wesentliche*r Akteur*in zu erleben.

Partnerakrobatik und JonglagePartnerakrobatik und Jonglage
Die Anzahl der AkrobatInnen erweitert die akrobatischen Möglichkeiten. Unser 
akrobatisches Vokabular hat sich im kollektiven Austausch entwickelt und umfasst 
Techniken wie Banquin und 3-Mensch-Hochs.
Das Jonglieren mit Bällen, solistisch, im Duo oder im Kollektiv, nimmt ebenfalls einen 
wichtigen Platz in der Show ein.
Neben klassischen akrobatischen Figuren haben wir die Kreation Neben klassischen akrobatischen Figuren haben wir die Kreation 
Kontext-spezifischer Figuren in den Vordergrund gestellt, um die Verbindung 
zwischen der Akrobatik und dem Erzählfluss zu stärken.

Das Theaterspiel
Wir streben danach, Zirkus als narratives und poetisches Medium Wir streben danach, Zirkus als narratives und poetisches Medium 
anzuwenden. Artistische Meisterleistungen dienen der Erschaffung und 
Weiterentwicklung einer Geschichte und der zugrundeliegenden 
Fantasiewelt, sodass das Publikum über das Bestaunen reiner 
Zirkuskunststücke hinaus auf eine Reise geschickt wird. Die intensive 
Arbeit an den Rollenbildern, der Körperlichkeit, dem Text und der 
dramaturgischen Gestaltung knüpƜ an die Theaterarbeit des Collectif 
PourquoiPas an.

Die Livemusik 
Die Musik ist schon seit Gründung ein zentraler Motor der Kreationen 
des Collectifs. Auch für diese Show wurde sie von Simon Berger 
(Ko-Autor und Artist in der Show) komponiert. Musikaufnahmen, 
aber auch live gespielte Musik auf dem Akkordeon und dem 
E-Piano tragen dazu bei, die Show musikalisch zu untermalen.
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Das Collectif PourquoiPas

Das Showteam
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